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1.1 Zum Inhalt dieses Buches

Der vorliegende Band ist der zweite Teil eines insgesamt dreibändigen

Lehrbuchs der Statistik. Der gesamte Stoff ist gegliedert in die deskrip-

tive (beschreibende) Statistik (Band 1), Wahrscheinlichkeitstheorie und

Schätzverfahren (Band 2) und statistische Testverfahren (Band 3). Je-

doch setzt dieser Band nicht unbedingt die Lektüre des ersten Bandes

voraus. Leserinnen und Leser
1

können diesen Band unabhängig vom

ersten Band rezipieren, wenn sie über elementare Kenntnisse der de-

skriptiven Statistik verfügen, wie sie in den gängigen Statistiklehrbü-

chern vermittelt werden.

Grundlegendes Ziel dieses Bandes, wie auch der beiden übrigen Bän-

de, ist es, die Statistik umfassend und verständlich darzustellen. Es wird

sehr viel Wert darauf gelegt, den Sinn der hier behandelten wahrschein-

lichkeitstheoretischen und statistischen Konzepte aufzuzeigen und ihren

Nutzen für die Gewinnung neuer Erkenntnisse darzulegen. Dazu werden

die einzelnen Themen anschaulich und fundiert vermittelt, stets wird der

Bezug zu inhaltlichen Problemen hergestellt.

Da Studierende der Psychologie eine wesentliche Zielgruppe dieses Bu-

ches bilden, sind viele Beispiele aus dem Bereich der Psychologie ent-

nommen. Nichtsdestoweniger ist dieser Band ebenso für Studierende

anderer Studiengänge aus den Natur-, Sozial- und Erziehungswissen-

schaften als grundlegende Einführung geeignet.

In diesem Band erfolgt zunächst eine ausführliche Darstellung der Wahr-

scheinlichkeitsrechnung. Sie bildet nicht nur die Voraussetzung für die

dann abgehandelten Verfahren zur Schätzung von Parametern, sondern

stellt selbst eine wichtige Grundlage für viele inhaltliche Themen dar,

wie z. B. zur Entscheidungsforschung. Daher erfolgt eine umfassende

Einführung in wesentliche Konzepte der Wahrscheinlichkeitstheorie.

Ebenso gründlich werden Zufallsvariablen hergeleitet, die einen grund-

legenden Bestandteil der gesamten Statistik bilden. Bei der Darstellung

der einzelnen Wahrscheinlichkeitsverteilungen wird sogleich viel Wert

darauf gelegt, ihren Beitrag bzw. Stellenwert für die Lösung statistischer

Probleme herauszustellen.

1
Wir werden jedoch im Folgenden immer dann, wenn beide Geschlechter gemeint sind,

lediglich die männliche Form benutzen. Damit wird u. E. die Darstellung sehr ver-

einfacht. Wenn wir explizit die weibliche Form nutzen, sind nur Personen weiblichen

Geschlechts gemeint.
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In diesem Band werden die Verfahren zur Parameterschätzung ausführ-

licher behandelt als in vielen anderen Textbüchern zur Statistik. Die-

se Verfahren stellen auch in anderen Disziplinen, wie z. B. der psy-

chologischen Testtheorie, eine wesentliche Grundlage dar. So wird das

Maximum-Likelihood-Schätzverfahren recht umfassend dargestellt. Zu-

dem werden aber auch die in jüngster Zeit immer populärer werdenden

Bayes’schen Verfahren zur Parameterschätzung in diesem Band abge-

handelt.

Ein Lehrbuch der Statistik ist einfacher zu lesen, wenn es einheitlich und

übersichtlich strukturiert ist. Dazu haben wir völlig analog zum ersten

Band dieser Lehrbuchreihe die folgenden Gestaltungsrichtlinien ange-

wendet.

Um die Darstellung der statistischen Konzepte nicht zu überfrachten,

wird auf die Darstellung mathematischer Ableitungen und Beweise, die

für das grundlegende Verständnis nicht unbedingt erforderlich sind, ver-

zichtet. Für besonders interessierte Leserinnen und Leser werden diese

Beweise auf der folgenden Website zur Verfügung gestellt:

http://www.hogrefe.de/buecher/lehrbuecher/psychlehrbuchplus

Im Text wird jeweils auf diese Website hingewiesen, zusätzlich werden

die entsprechenden Stellen durch das „Internetsymbol“ am Seitenrand

gekennzeichnet.

Um die Inhalte dieses Lehrbuchs übersichtlich darzustellen, verwenden

wir im Text verschiedene Arten von Kästen. Diese jeweils unterschied-

lich gekennzeichneten Kästen enthalten:

• Beispiele,

• Anwendungen von Software (SPSS und R),

• Zusammenfassungen.

Wichtige Formeln werden ebenfalls durch eine farbige Hinterlegung

hervorgehoben, damit sie unmittelbar als solche zu erkennen sind. Bei

der Einführung neuer Begriffe werden diese Begriffe im Text kursiv her-

vorgehoben und zudem am Seitenrand aufgeführt. Am Seitenrand befin-

det sich des Weiteren das bereits erwähnte Internetsymbol.

Die Vermittlung von Statistik ist heutzutage ohne die Verwendung von

EDV-Programmen undenkbar und es gibt mittlerweile eine Vielzahl sehr

leistungsfähiger Statistikprogrammpakete. Im vorliegenden Lehrbuch

nutzen wir die Softwarepakete SPSS und R.

Das Programmpaket IBM SPSS Statistics, kurz SPSS genannt, ist eine

seit jeher sehr weit verbreitete Statistiksoftware. In vielen Organisatio-

nen, in denen Natur-, Sozial- und Erziehungswissenschaftler beschäftigt
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sind, wird dieses Programmpaket verwendet. SPSS hat allerdings den

Nachteil, dass es kostenpflichtig ist.

Das Open-Source-Programm R ist ebenfalls weit verbreitet, hingegen

kostenlos verfügbar. R ist allerdings nicht ganz so benutzerfreundlich

wie SPSS. Jedoch bietet auch R eine Menüsteuerung mittels des soge-

nannten R-Commanders an, der für Anfänger eine einfache Benutzung

der wesentlichen Funktionen dieses Programms erlaubt. Ein großer Vor-

teil von R besteht darin, neueste statistische Verfahren aus zuverlässigen

Quellen einzubinden. Ebenso ist es mit R im Vergleich zu vielen an-

deren Statistikprogrammen relativ einfach möglich, eigene statistische

Programme zu entwickeln.

Im vorliegenden Buch behandeln wir am Ende der Kapitel jeweils die

notwendigen Schritte zur Datenanalyse mittels SPSS und R. Für SPSS

sowie für R stellen wir die jeweiligen Menübefehle dar. Da der Funk-

tionsumfang des R-Commanders begrenzt ist, werden zusätzlich die we-

sentlichen Befehle der R-Syntax aufgeführt. Studierende, die diese Pro-

grammsysteme nicht kennen, finden auf der oben genannten Website

Hinweise auf eine Einführung in R sowie Anleitungen zur Benutzung

von R. Für die Einführung in die Arbeit mit SPSS möchten wir auf das

Buch von Leonhart (2010) verweisen.

Auf der Website befinden sich neben den oben bereits angesprochenen

Inhalten viele weitere Ressourcen zu diesem Lehrbuch. Dabei handelt es

sich um die in diesem Buch benutzten Datensätze und die entsprechen-

den Kommandos für die Programme SPSS und R. Somit können die

in diesem Buch dargestellten statistischen Analysen eigenständig nach-

vollzogen werden. Des Weiteren enthält die Website ergänzende Inhalte

und Literaturhinweise.
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